
Köln, den 10.03.2008

Stellungnahme zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 63470/08
Alpenerstraße / Marienstraße, 50825 Köln - Ehrenfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bewohner der Gartenwohnanlage Marienhof, Marienstr. 103 – 115 / Alpenerstr. 24, habe ich mit großer Sorge das Schreiben der  Fa. EVONIK vom 4. März 2008 zur Kenntnis genommen. Für mich  kommt es, sollte dieses Vorhaben tatsächlich verwirklicht werden, zu erheblichen Einschränkungen meiner Wohnqualität. Zunächst bitte ich darum endgültig zu erklären ob hier vier oder sechs Geschosse geplant sind, die Angaben dazu sind widersprüchlich. Sechs Vollgeschosse können meines Erachtens keinesfalls in Frage kommen.

Auch bei vier Vollgeschossen halte ich die entstehende Verschattung unserer Wohnanlage für bedenklich und möchte dringend darum bitten die Auswirkungen vor Beschluß des Bebauungsplanes zu untersuchen und den Anwohnern die Ergebnisse dieser Untersuchung zur Verfügung zu stellen. Schon jetzt bitte ich zu erwägen zumindest in der Nähe der Grundstücksgrenzen nur drei Vollgeschosse zu bauen. Die Wohnqualität in der Marienstraße / Alpenerstraße wird ganz erheblich durch das fast ganztägige, direkte Sonnenlicht bestimmt. Hier rechne ich mit einer erheblichen Einschränkung der Wohnqualität durch verminderte Sonneneinstrahlung. 

In dem von Ihnen zur Bebauung geplanten Grundstück steht weiterhin mindestens ein sehr alter, großer Baum, meines Wissens eine Birke. Dieser sollte auf gar keinen Fall der Planung der Wohnungen oder der Tiefgarage zum Opfer fallen.

Einspruch erheben möchte ich auf jeden Fall gegenüber einer etwaigen Planung, die angrenzende Mauer zwischen den Grundstücken abzureißen. Die Mauer ist zur Gewährleistung der Ruhe und Intimität in unserem Hof und der Sicherheit unserer Wohnungen unverzichtbar. Zudem ist sie Sichtschutz und bietet einen geschützten Raum für die hier wohnenden Kinder. 

Während der Bauphase rechne ich mit erheblichen Lärm- und Schmutzbelästigungen, auch das würde durch die begrenzende Mauer gemildert.

Ich möchte darum bitten über den weiteren Verlauf des Verfahrens informiert zu werden, insbesondere über eine öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes. 

Mit freundlichen Grüßen

Absender:                                                                                              
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